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1 Wochencliche Smsburgtsche
fctl 3 tK«refe tot fcimercimjter fUrttoeß, Geldrilchen , M«ur< MiHJHuHUml

auch «Mkirgeavra kandeseOrten , eingerichtete

^ ctctr«So - und Inteüigeatz - Aettkl.
90 « «*# | « nft}tt /

*rJ 5 an beweg , und unbeweglichen Gütern ,u ka»ffenvnd Verkaufs«« / lmgleichen

nJ? kür f0 verleihen/za lehnen / §« verspielen unbj» verpachten rerfom

•«bn/ "erlohren/ .gefunden oder gestohlenworden ; sodenn Personen welche (Veld

üad/" "der avsleyhen wollen ; Lediemingond Arbeit suchen / oder zu »ergeben

c.U. ' Erstndungen in &«$ en und Nleinnnge « ; neuen Lüchern/Schriften »nd

Rn»^ * ' andern neuen Anstalten . der crtdittrt» ; Verfclgvngde«

«nd von inhasrirren peisonenond derenVerdrechenvonangekome
"»enrn Fremden und c*p»lirtt» ju Lleve/Wesel und Duivdorg r « ochen»

licheLornr Preise und LrodrTaxe ; such andere dem fuHiitptg
nützlichen Nachrichtdienende Sachen .

denen Straffen überhaupt / und insbesondere von der Straffe des
Todschlages nach dem natürlichen Recht .

' * . I.
*
L* Giraffe wird in feintm «igentlichen Ginn ein tteM genannt » weichet jemanden we¬

tz,, » t̂n einer von ihm deganaenen dösen Handlung v»n demteniaen , w 'lcher solcher Rech»

Wfetlegt wird . Natürliche Ltrassea sind als» ««srittlich nach dem tiakürlichen Rech»
rdrn



eien so «vdl Straffen ,• all diejenige , welche von der Wiükühr des Straffenden fkvßerdinak
adyangen. D ^ an oa |ie aus der Natur einer basen Hanolung siiessen ; bi . ft aber von ®vn
eben so moftl a >! ailcl übrige in dieser Welt adhangrk ; weiter aocr baß EOtt bat Recht je«

mano zu straffen habe , gar nicht geleuchner werden rann : so folget , M die natürliche Straf «

fen unler dl - jenigen , weiche GOti aufeme .döft Handlung grfttzet dal , gerechnet w rven n-üssenk
wodey jedochzu mercke -i , daß ennge bloß darienigeeine Straffe nennen , welüerrnmittetkar ven
dem Willen des Gejezgebers adhänget. WenigsLens , st so viel gew^ß . daß Sie natürlichen Straf
fen von einem Menichlichen « eftjgeber Nicht geachtet werden , weil dieselbe nicht von ibm aus«

erleget find : nicht weniger ist et « ine gani andere Frage , ob unler denen göttlichen Strassen
die natürliwe allein vor nmreichenv zu achten , mithin auch dieselbe allein statt linden können ,
wovon erst dernach dar « eqentheil erhelle« wird. h

4 - H . Die Straffe wird ein Uebel genannt , dal ist ein Ding , welches « einen Zuflano .
JinpoUfominatcr machet. Es ist eia Uebel , welches auf eine böse Handlung folget : eine Dole

Handlung ist diejenige , welche gegen die vorgeschriedene Geseze verrichtet wird , wobey l»

mekcken , daß ein Geftje hier ein : leoeVolschrist der menschlichen Handlungen genmneiwer»

Ve . El wirb hinzuzefüget , daß selbige von demjenigen auftrleget werde , welcher solches Ri » '

hesetz' t , weil nicht ein jeder mich wegen einer begangenen bösen Handlung mit derselben belege"

kann , und « Ott all ver oberste Geftzgeber insgemein einem jeden die Freyheit gegeben IM

in Ansehung anderer Menschen nach seinem Belieben so wohl gut all böse »u handelen . e *

ist also nur derjenige dazu befügt , welcher entweder über alle oder doch über einige meiner Ha"" '

lungen »u befehlen hat , Dann da derselbe nach Venen Besezrn den andern mit Gewalt va

zu anhalten kann , um sviUnv nicht anders zu handeln , und ihm solches Vermögen von GA "

selbst gegeben ist , so folget , daß derselbe als ein höchst weises Wesen ihm auch die M «»

gegeben habe , welche zu diesem. Endzweck erfordert werben ; dieses aber kann nicht anders »«

schehen als dadurch , daß demjenigen , der dieses Vermögenchat, die Macht gegeben werbt ' or

andern mit einem Uebel zu belegen wenn er solches dennoch verrichtet ; indem wenn solche» w»

»ichssrev stünde , es ihm unmöglich sevn würde, einem andern zu verbieten um wieder ea» »

seze zu handelen ; Es gehören auch die Strafen mit zu der Crsezung des zugefüqten Schien
und müssen also auch hieraus beurtbeilel werden . h „

§ . Ni . W) e weit stch aber solche Straffenerstrecke , dürsten , kann nicht erkläret « erven»

als nach geschehener Erforschung der verschiedenen Personen welche eine Straffe auferie«

können , und der Ursachen wodurch jemand dieselbe aus,ulegen bewogen werden kann - ^
Personen » welche mich straffen können , lind entweder BOlt selbst , oder die bürgerliche
Jett , oder der beleidigte . « Ott selbst , hat dieses Recht allezeit , indem er unser SMIM «

Erhalter ist Wir auch aSes was wir haben , von niemanden als von ihm empfangen . *

kann daher mit uns thua was er will , und uns also auch Seftze vorsch -reiben - u»v wegen "
^

ireltung derselben straffen wie er will , Doch da derselbe zugleich mit uns nach semek
litten Weisheit und Güte handelte so sehen wir zugleich , daß berftlde uns keine « eseiev ^
schreibet » als die uns nützlich sind , ja selbst so viel möglich alles so emrichtet , dass auw ^
Straffen zu unser « Besten dienen ; doch dergestalt, daß wir aus einem uns sustehenven ^
solches von ihm nicht fordern dürsten , weil dergleichen gar nicht vorhanden ; sondern er

durch seine höchste Vollkommenheiten so . zu handelen verbunden wird. -marffiN «
5 . l v . Die bürgerliche Obrigkeit ist in so weit die Unterthanen derselben Erw ^

" ,
find , wiederum deneuftlden zu keiner Maße im straffen verbunden : weil diese it>r<' s*

junge« in so , weit dem Willen ihres Oberherrn unterwocffkn haben ; und daher sv wv
^ js<

vorzuschretbende « eseze alsauszulegends Straffen in AnsehungihrerMnterthaneiimiv ^ .

bloß ihrem Willküdr unterworfffn sied Diese Reguiaber irivel eine doppelte EinlVra
erstlich in so weit vir unterthanen stch derselben , nicht uritcrworffen haben , und

jn Ansehung GOttts . Dje erstere Einschränckung findet nur in wenigen Fallen P » '

tu denen mehresten die Unterthanen ihrer Obrigkeit unterworffen sind : dvw lmo sw v ^
m welchen solches uicht ist ; nemsich vor erst wann sie solches nicht hadenwollen , unoo » ,
M§nn sie solches nicht Halen können thuu. Eksterrl muß . i» besonoern F»urn von ww



| 4
1 5 <* tupfet , bewiese tffrtfn ; indem M die allgemeine R»-e , tdekchr der einiige Snd»

brv Errichtung eine- • toflt* ist , mcht «ircict>ct werde« kann , wann et in »er Unter .
> ^ "kli $ ci(tten utfat vie vor. der Obrigkeit erweolre Mittel , wruntee tu Straffen mit
[ Jlvvctn , lU deurtdeilen , und nach Wiüküdr aniuoetzmea aber ju verwerssen ; doch siebt et

Uv, „g- dergleichcn «äae .» in welchen entweder die allgemeine Wohlfact Nicht sonverlich
oder auch , wann wiche » geschiehet , vre » lieber einet Staat» tennctb einem Uten de,

H. Untertanen vre fteoe Beurtyeiluna der dar, erforderten Mittel in einigen Stücken über»

jwnbufien , va et in eine« -eben Believen stehet seinem eigenen Dortheil iu entsagen : und
M solche » nach Lerschledenhe «. der umstände sc,t grjeiet werden . In einer unbeschränckten
Monarchischen XcoubUet ha» medresten» der Landet . Herr eine unveschränckte Macht , di«
Mrechen ur straffen wie er miHi hingegen in andern Regierung » . Arten kann tuweilen der»
WflC . fft „ * *

" 1! : . k . . ML .Cm»/k k . MnAoh . HmM t. - fc— *— w— Ä **■* /T ' "-

lieih «! s" etwat wieder die Gesere begangen » vat Recht haben um sich der Straffe , wen»
wieder die Fundamental . Grseie der ReZudlick auserlegt wird, in wieberseien.

habe weiter erinnert ,
i» .

h J 5<p habe weiter erinnert , daß mweilen eine bürgerliche Obriokeit detw-a.» Mm

I ^.""'gen Stücken nicht habenmnterwttssen können. Solcher würde attdann statt finden , wenn
^

»/. ®*f' i8<bec von feinen Untertdanen etwat da» wahrhaftig mit 'einen Wichten streuet for.

uf;n > »ns sie hernach vffMahr weg « deßen Derabsäumung straffen wollte ; indem sich die
, ^ ""hanen dem Landet . Herrn vadin um doiet ; u rdun nicht haben verbinden , und also auch."

toi' kein Rech» «eben können , um sie au» einer solche» Ursache zu , straffen : welwrgeo sie sich

Merstldrn in einem solchen Fall wiederseic« düiffen . S» ist aber hiebev tu mercke«. , daß et.
:tbfili rieser Fall anjetzv sehr seiten entstehe , andern Tdeill auch wenn er entstünde doch

*tn n medrtsten Zäüen unsere WievrrseM.g gegen die Straffen vergedsich sevn, und det»
8fI* »ehr schsiittair alt gute Folgen nach sich ziehen würde . ,

b* 4 Die andere Sinschranckung der Gewalt einer bürgerlichen Obrigkeit im straffen äußert

iff.1!* Ansehung « Sttet , und diese ist viel genauer ? jedoch äuxerk sie auch ihre Würckung

Ansehung GOite« . und nicht in Ansehung anderer Menschen ; und kann «in Grsizges
» . °lvß von TO« angehalten werden um demselben davon Rtchenschvftzu geben , ob die

Sl » offen seiner Dorschrist gemäß scyen oder nicht. Die Untextvaneo hingegen muffe » sich denen.
"nterwerffen , und alle andere Menschen damit iu frieden s,»n wenn solche nicht in

h0' genbnimen wird , und sind also in diefer Absicht so wohl die Atbenienfischen « eseze von
> >»elche einen Diebstahl von Sartenfrüchten am Leben straffen , alt die C«vk>tischen ,

Ca, «
" - "s-lben oänsi .ch ungeffrast lieffen , j-ve» in seiner Repudiick- fest jU balten . &Dtt

ib,. 9fH wia , daß ein Gesezgeber sein möglichste » Beste anwenden solle , um die Straffen

lji.? ^ nviweck gemäß-, da« ist, zur Wohlfahrt eine»Staat » e,nzuricht,n . Wie svlchet geschehe,
w" '

. » ch aber nicht alt dev genauerer - Betrachtung diese« Endtweckt kerselden üulmache^

n,o
'! .ober derselbe ohne seine Schuld hieruinen einen Imhum begehen kann, so habe ich bin*

er seve schuldig diese« zu thun in so weit et «bot möglich ist ; weil « Ott nach seiner
"Atchrn Wkißheit niemalt von jemanden etrrai unmögliche» ' forderen kann.

Die Fortseiuog wird zu einer andern Jeit folgen.
SchIegeendaU -

t Sachen / Iota »erkaoffrn« rfferhald LotsdvrS.

im ' lehren und dritten vvrgewesenen Lermino , der tkrieg»^Unrvbtir bafter sich

r» b ' stellrt der aus die angeschlagene von de Sänvsche Wiffelschr Wevve ein Gebot gr»

-bten ;lat iuäicium resvlviret , noch tiaen Zermmm auf Sodnavend Kn 1 « Iulii e: /m
“! 0 W ;u prißjiren ; diejenige , so nun noch zu dkeser Weode Lost haben , woü - n aed .

*tr*n uoi loilbr aufm Rahthause sich ejofiaden und nach angkhörlen Dorwa 'berr-
^ v" hetl suchen . Ree» >a iuticla de« r^ .Muv »760. Böhmer»»



lskäeth itt Heittit , bestehend in Haiiß , sthaustiagrten » Tarten und rin wenig
Liesen , fot tun Behaef restireader Steuren , in Gefolg jumc . r, . auf den r ^luln a . c . tu«

ut̂
e^â en aetDta ‘ Lust tragen , wollenstch |ooann vor «smcht hiesclbst

M .
' der Laxe . und angehürten Lorwarven e .,ren Vor-

»uglr,» alle bie-rnige , fo elnifl Pfand oder ,onst.g Recht an dieser
derechkiget , bledurch adgelaöen , daß fit ä dato . über 9 Wochen solche» c««

juftificMoru « fit » pocaa pratclufionu . bevbrmgen . Ree» den , Map 17a? .

^

N. Sachen / so verkavst aufferdald » visbarg.
Ê *Wen Landgericht derordnete Landrichter und Affefforel fügen hiemit febet«

üranniglich tu wißen , wasmaisen der Helft von ®tnibüjn beo uni anaeieiaet « wie er von
Johann Nooben tu Mehr kentlich gelegen , und 00« demselben unterm lo ^iulii I7c6 roll

bade? und luleinee IKtK U-iUur ^mmn anerkuuften ivaurenhof Erkaufet

schlaaen , alle uad
'
ieoe

" “
foananr*

D
ft
d<

i5
nbere tu Nomwegen , und dal dritte iu Alpen angc»

a
A
Ue unl> leoe , so an vorged. Baurenhof etival iu vrätendiren baden , oeremtvrie,

daß t dato innerhalb - Wochen , wovon z für den ersten 7 ? für den andern . und j für

i «ihAf*>n
<n

!
*'trmin ,u rechnen , ihre Forderungen und Ansprüche , wre fie dieselbe mit

delhaften «locum- nr, - oder auf andere rechtliche Weise tu veristrire« »ermöatn ad AÄ* a"'
»eisen , auch allvrnn «n Termins den ; >sten ^tulii vor uns im o^nn«» i^ ^ .a!n -n die -loci-rÄÄÄwaHSS ^

Sethmann , Ritmeier . Wjemgmr.

HI . Cititio Crcditorum außerh . Duisburg.

Sastwirth Daniel Leich von hier außgetreten » und in dessen Dermin
entstanden, der inletimr Curator j&tff Advocatui ®arn äuA mitftlli Luppiieeki U®

gebührende Borladung beßen ceeditoru « »a i^ oidandum gebeten mithin diesem Suchen st^t
gegeben , so werden
wovon eines Ä Ereditorrß bei ged. Daniels LHast diese» pioci» m»ri»«

SfcÄX ’Ä ? ','! s» ll*w “• i I. Ä «U 'f ;
für den iweoken , und a

Üe innerhalb « i Wochen , wovon 4 für den *$ *% «
den dritten Sermin iu rechnen , wie sie solche 'mit untaveldasten

antngrn, auch alßdenn den 12 September a ."
Forderungen mit Origrnalien iusttficiren , dersei-e"

»war, . ur« t aowarren . Mit Ablauf »es Termin, ablr Atta für beschloß «» geachtet , -uv "7a" ' und stch *"

documentu lU verifictren vermögen ad Ada anmgrn , auch alidenn den lo
vorm Landgericht hieseldst erscheinen , ihre Forderungen mit Origrnalien iusttficiren , derle»^
Na,s »pp Ml , NE Curatore UN » Neben , « redttoren ad Protocoiium verfahren , gütliche « f

und in deren Entstehung rechtliche Erkantniß und locvm in abzutaffenver

l^ ige , so u,re Forderungen nicht gemeldet , »der wenn gleich solches geschehen ,
8e *itD ' f n"d ihre Forderungen gebürenb sustificiret , nicht weiter gehöret , l

« tw,gen st,llschm «g,g| , yn dem Bermügen abgewiesen werden s*"
Wesrt im Lanbg. drn § Jumi t76o.

Siegfried , v . Betnom.

Anhand



Anhauch.
* Nam. xxvnr. Vtttytttz den 8 . IM r-6o.

^Z^dtV DutSbrrrgtschev ^ 66rette - vvd lvteUlAelitL- Zettel.
I V . ^ tf (« / fp }ll

’

Dehurf restirender « teuren , sollen die Kornfkschten von B. Wiensbtrg und von Ofle .
i» Beeck, »ea - Iuiii , Nachm . um i Ußr , <tn Riewerts Hau« daselbst, putUce »er.

" “ >» werden.
» pä

® 8t<rt Juli« fofl an Brieggers unter Neukirchea , FürstentKnms Mevrs » die Xatbßeüe,
aeaaant , dem meistbietenden « « der Eigrnrrinn Beel kassonders öffentlich »erkau-

werden .
Nachdem auf die v»n denen Leigen Johannen Riffenbrck frevwillig jedoch judicialitrr

w ^ c
coiak«»«sse Mino eooiuw »«i gebrachte fatcteltiti alt . 1 ) auf die Kathstütte,

Rtblr qewürdiget » a ;o Rtblr. » ) den Piechenkamp , so auf roo Rtdlr (artrec #
üri *

' ) den dtietacfec , faiswf joo Rthlr geschähet , » So Rtblr , und 4 ) balie
öiif,*

aufer 5<U>e gelegen» Stück Land ohngefehr einen hach«» Morgen , so auf jo Rtblr äst,,
fitm * }1 Rtblr In fe :«ndo terramo gebotkcn worden : so wird solches dem publrco betank

:»t trän «nd daß darüber den > ; Juli» die letzte Kertze darüber anlbrennen soll » t>(rriu Lust,
r ow h

nl>e können sich des Endes »um ferner» Gebot an besagte« rage , Nachm , um 4 tlhr ,
,#j

' Stadtwaage in Eleve einsinven.

fl fcflui das dieseldsi aufm Stickmsträßgengelegene, dem Peter PetersluständigeWohn.
! ^Ui^p

b

Ual,»
' ^ auf «o» Rthlr lapret worden, ad inrtamum der Jungfern Johannä Everwin juvi»

htb ^ sirahir. t werden soll , und darauf in tfeeundo «errasno den 16 dieses z« o Rtblr -e»
worden : als wird solches dem poblico tefanl gemacht , ikaJtJt!) -sich , Tal dm nfcn

*taL9 c ' die letzte Ker-r darüber autbrenne» so» - welch, nun tcrner darauf zu höben
üijtih ' tönnm sich Nachm . um 4 Ubr auf her Stadtwaag» des Endes einsinden. gleve »n»

^ den zo Mao >760 « etbmann, Rittmeier.' svieman.
«li.» "Wb diemit jedermänniglich bcsant gemacht , daß l j, großjährige Kinder der auf der
lihli Docherbevbe verstorbenen Eb ' Ieuten löften JuUino «nd Dormündere derselben miod^ .
lien ,?en ^ ü>dtr , Dorhadmt sind unter Aff' stence des kändgericht « dir nachgelassene Destia .
-ebe. ^ Mobilien , auch Roggen , den u Juli« Dorm um 9 Ubr,an derselben in Pacht ge.

so genannten lllliuffcn oder BcrsteruschtN Guth vor Soch gelegen , den meistbietenden
fi,,*.

®u iIren m lassen : die da|u kaff baden , können sich alsdann | ll Eleve im Landgericht «ir.
Eleve im Lanvg. denrgJunit 17^0 . « ethmann , Rittmeikr.

id^jE'e Erdgen von Meister Francis Quartier sind ooraehmens den 10 Julii a. rurr . , frey.
Äifl k ,u verkauffen I »ec Kohlgarten außer dem Maaß . lbor in Gevnep gelegen ; wer baiu

"Et , kan sich beo Henr. Zahn den , 0 me . , Nachm . um r Uhr eiosinden.
«, L

VI . Sachen/ so verkauft in Doindurg .
bst der Kaufmann und Weinhändler Herr Jaeob Hantel das vdn denen Stbgen. der

. ^ ,
» °rb°nrn Ebeleuttn Keller , 6 banam pudlicam gebrachte , dirselbst aufm Knüppelmarckt .

tiina H ' ut kckntlich an sich gebracht ; soiie /emand eia oder aadrre Sln 'prache und Forde.
« 0^ q-oetraqu , capite es auch scy« , daran tu baten vemeinen , muß ltch Ut Zeit von 6

""in behörig melden und seine Seeechtsabme /usttsteiren.
°

c» . VI l . Sachen/so verkauft aufferhalbLviodvrS.>
k,d^ ob uud Jan Jansen baden an Reiner Hulmann eia « tück Bauland , beo Kerstgesbofim
lig,«». , allovial Schatz , und Zehend frro , verkauft , undbatAvkävfer |U seiner « icherbtit
t(>t i9n!es strahiert , soin -kanten , iuKleve und «u Mörmter affigiret » und «st termiaui pcrem -

^ n - r Mousti a. rurr . präsigiret , welcheshiewit bekantgemacht wird . Xtwien iar
r .Iunii 1760

vin . von mkastirecr pcrsotzn ausserhalb D«>sdurg'.
r* l»lico wird hiedurch bekant gemacht» baß grsiet» Morgen eia lreach .

- r Kerl^fo des '



Mtzki v»nNl «wtge» unb tfdtt«nBur| -ekommm , « fMefJdtr Stadl mit einem Pferde, »*

gen Verdacht« solcher entwendet »u baten , seve arretiret und mtKtnttsinaek&ti

worden. Dieser Xert gibt vor von Manhei« türtio »u s.v«

»«» «-» » I-»d-, .
.
. ' Z-dn» d-° o» W «

mft, »-»« halw . i« ,,L > ° /id -,i m ,rt ,£ S ain mt.

ttlmaj»«« Statur , daueren Gesicht« , schwär» «ach V,v,h ?: „2 , K,niiifffitt

Hochtentsche und « .rderkändische Spracht ^ Wh ZIine B .m, ^

einer werten «olde , ohngefehr 7 Jahr alt » wer nun »um Beschwerör' se« !"
oaî etwat

riniugrde« wert , wolle solche« in « uiiaum PnWic*m .
b<r

« ÄÄÄ ÄTSft WS £Sa Ssss :
*• ”‘,M"ÄrS

*Ä " - '""
tx . c «utio Ediths einer rntrvichnen versöhn ausserhalb Duisburg.

Da der in„ >iä gewordene Fusiirer Dieb Jörgen Hesinger gegen seine Ehefrau Stti °!!'

Zuschlag wegen Ehebruch und heimlichen Verlausten« e,ne EhekLeivuna! « ^ 7 bieselb » b«^

law, !>«<> , na » >«- (Sr « t . . . R. ,
” maSil '

nfae&alira , mltau« . itatara , fkafcri» tcrinmo Ni«, « (« imw , in ,
™

c» a»®

tcrmiBum abgetadetwerden sotten , Nicht mehr aeaenwärt .a ö-m. r.7

«nWant gemacht tat . so wird seib«rehiemitJa?
'
S ? JÄÄ ?* S

"Ä *r
„
n *& ? ISK

Ken« aus Den 1 Augusts als den zten und endlichenLermm
^
«« JJJJf'l" L?Kr

jo?o iuS*«̂

-Üormru persöhaUch »u erscheinen und auf die KcucK
antworten öffentlich adgeladen , in Autbleibunq« . Hall wird n.? Ä!rkÄvoc«t '

Schra,Müller « officio pro Mandatar» lUQeorÄrtfanÄ
* S l»

KO werden. Herbede in jnö.cio den . » Mav . 740
a|<0ann " versa"

' X. Q»,Uo K<us »tl, avfferdaUr
DaEath . 2 K?»a»a«j» Stockum klagendangeteiget, daßrbr Ehemann» « na« aut potM-

üürtig , sie »orohngefrhr 8 Jahren , doshaftodneUrsacheverlaLn Än ?n7en̂ iuek!?d<aveffe«

Stusrntdalt » wie sie evdli» .« erhärten der « jr.t »

"
M , Ä !™ l %l £ b £ SS \Xto*

d-»S « .derdensilbenhirE -li«,, ckmU» ttlmt undallenD
und iftf iur andrrwrrteu «bnu schreiten rugelaff«, werden möae • wi mlli « b iS « durch

'

Dtefe Edi#*» - Cinrion , deren eine Hieselbst? -.N-Vr ^ rtmm,d u«̂

. « erden soll , btrdurch veradladct, sich dinnev u Wochen , wovmi ö für d!n «ra -n a für den »w-v-

«en , und 4kür den dritten kermin prälkgiret «erden, mK

ordentlichen Gerichttstubeo presöhnlichrinsteilen , und auf dt? oeleriion̂ « la^ sa!« die GüteVt* -

XI. A VIRT1SSKMKM Ti

T§ hat ein fremder Mensch , seinem Vorgeben nach au» Dotterop burtiq , an «inen &

1 Hotgerichtt Eingrseffenen eine schwartzeStute mit einemkleinen 3« cheo

. . /ehr 7 tt« 8 Jahr alt , verkauft. E« eft aber derselbe auf den gegen ihn mvnttvt

dacht , daß da« Pferd gestoblrn sevn müsst , twischen Wege « nach Schwelm , weselbhoê

- - - r- n - - - - - - ■- — - - - ewrrwni , u>r,rav,» j. . , m
' m Ende dekanl aeniacktr
uff . M bevm Hochfr 'wt ' e
,eb»ria )U «eait 'Mirenschilling empfangen solle , davon aegangen. Diele« wird tu t>' «<

mit dtt - ide thümer der allem Ansehen nach gestohlenen Stuf, . -

Schwel« vor« i ; Jaiii a c , melden , vnd so ferne sich daru oeböria ,u ,enir,m, ^ «

da» Pferd gegen Ermattung de« Hutter . Geldes , nrkder in empfang .nehmen könne , v

Yen solche« öffentlich verkauft werden wird . _ .—

ftlth InnttigititT Zrttul sind t» bekommen im ^äör« » . cow »c» r »u Duieourg , «Ni» ^

vtieo Postämter« da»Stück fsiLe . und<t Dierkel. E .lübe^
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